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Sehr ausgedehnt ist die Kanarienzucht iu Belgien. Die Stadt

Gent steht obenan, (hinn folgen Antwerpen, Brügge, < 'ourtrai, (iram-

mont und Lüttich. Einst war auch Brüssel in dieser Hinsicht beinihmt,

doch wurde diese Stadt längst überflügelt. Wir geben in vor-

stehender Abbildung ein Bild eines vor zehn Jahren durch den
Preisrichter M. Blacks ton mit dem ersten Pi-eise ausgezeichneten

belgischen Kanarienvogels.

Futter für junge Kanarien. Man nimmt ein Viertel eines hartgesottenen Hühner-

eies, reibt es lein, bringt dazu ein Stückchen eingeweichtes und gut ausgepresstes

Roggenbrod, mengt Beides mit einer Gabel gut durclieinander, setzt dann so viel

von geriebenem, altgebackenem Weizenbrod hinzu, bis sich das Ganze als trockenes

Pulver anfühlt und streut noch etwa einen KaffeelölTel voll Mohnsamen darüber.

Solche Futtermischung hält sich durch i24 Stunden ganz gut. Man kann auch statt

Mohnsamen trockenen Sommersamen und Kanariensamen geben.

Ausstellungen.

Allgemeine land- und forstwirthschaftliclie Ausstellung Wien 1890.

jL.tifrttf
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Betheiligung an der .illgemeinon land- und forstwirthsohaftlichcii

Ausstellung IS'.tU in Wien.

Es sind jetzt 23 Jahre verfl.ossen, seitdem in Wien die letzte allge-

meine land- und forstwirthschaftliche Ausstellung abgehalten wurde.
Während sich zu jener Zeit die Landwirthschaft iu einer ruhigen Fort-

entwicklung liefand und der Laudwirth sein Hauptaugenmerk darauf

zu richten hatte, dass er die vorgefundenen Zweige der Wirthschaft

richtig pflege, während es also damals genügte, die erzielten Resultate

zur Anschauung zu bringen, haben sieh seither die Verhältnisse

gründlich geändert. Auf den europäischen Getreidemärkteu traten

fast alle anderen Welttheile als Concurrenten auf und viele andere
Zweige der landwirthschaftlicheu Productiou werden von der ausser-

europäischen Concurreuz ebenfalls bedrängt. Der Weinbau wurde
von dem verheerenden Uebel der Reblaus betrotfeu; die wichtigsten

heimischen Bodenproducte erfuhren einen nie geahnten Preisrück-

gang, was wieder zur Folge hatte, dass eine Aenderuug des AVirth-

schaftsbetriebes oft das einzige Mittel zur Erhaltung desselben

bietet, kurz, die Landwirthschaft gerieth in arge Bedrängniss und
liedarf zu ihrer Erliolung einerseits einer kräftigen Unterstützung
der hiezu berufenen Factoren, andererseits aber, und dies ist wohl
die Hauptsache, einer energischen Selbsthilfe und Selbstthätigkeit.

Nach beiden Richtungen ist Erhebliches geschehen, noch mehr aber

bleibt zu thun übrig.

download unter www.biologiezentrum.at



- 125 -

In dem nämliclieu Zeitabschnitte haben aber die Laudwirthschaft
und die derselben zugehörigen Industrien Fortschritte gemacht,
welche noch der allgemeinen Verbreitimg bedürfen, damit sie ihre

volle Wirksamkeit üben können. Es ist fast kein Gebiet, welches
nicht namhafte Fortschritte aufzuweisen hätte. Das landwirthscliaft-

liche Maschinenwesen steht auf einer hohen Stufe der Vollkommen-
heit und bringt fortwährend Verbesserungen und neue Erfindungen.
Das Unterrichtswesen wurde mächtig gefördert; das Meliorations-

und Versuchswesen, die Samencontrole, die Prüfung der Futtermittel
wurden eigentlich erst iu's Leben gerufen; das Molkereiwesen wurde
wesentlich verbessert, die Viehzucht gehoben u. s. w.

Um nun, entsprechend ihrer Aufgabe und ihren Ueberlieferun-
gen, an dem Endzwecke, nämlich am Gedeihen der Laudwirthschaft
mitzuwirken, hat die k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien
beschlossen, im Jahre 1890 eine allgemeine land- und forstwirth-

schaftliche Ausstellung zu veranstalten, welche ein vollständiges Bild
des jetzigen Standes aller einschlägigen Zweige bieten soll.

Von der hohen Regierung ist dem Unternehmen das W'ohl-
wollen und die thatkräftigste Unterstützung zugesichert. Von Seite

des k. k. Handelsministerium wurde die Rotunde im k. k. Prater
und vom Obersthofmeistei'amte Sr. Majestät des Kaisers jener Theil
des Praters, welcher bei der letzten Jubiläumsgewerbeausstellung
als sogenannter Austeilungspark in Verwendung war, und ein ent-

sprechender Flächenraum bei dem zwischen der Rotunde und dem
städtischen Lagerhause stehenden Wasserthurme zum Zwecke der
Austelhing überlassen.

I>ie Durchführung dieses Unternehmens wurde einer Commission
übertragen, welche aus Delegirten der hohen kaiserlichen und auto-

nomen Behörden, der interessirten Körperschaften und Vereine und
der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft zusammengesetzt ist und sich

in entsprechender Weise in zahlreiche Fachcomites gliedern wird.

Die Ausstellung wird in der Zeit vom 15. Mai 1890 bis zum
15. October, nöthigenfalls bis 1. November 1890 abgehalten werden,
weil es nur in diesem längeren Zeiträume möglich sein kann, ein

thunlichst vollständiges Bild vorzuführen.
Während der ganzen Dauer wird die Ausstellung von Produc-

ten der Land- und Forstwirthschaft und ihrer Industrien, von Ma-
schinen, Gerätlien, Erzeugnissen der Industrie, welche speciell für

den Land- und Forstwirth berechnet sind, der Hausindustrie, der
Hilfsmitteln des Wirthschaftsbetriebes, des land- und forstwirth-

schaftlichen Meliorations-, Bau- und Ingenieiirwesens, des Unterrichts-
und Versuchswesens, der Literatur, Ajaprovisionirung der grossen
Städte und der Verwendung und Verwerthung der Abfallstoffe eine

bleibende sein.

In einer entsjjrechenden Reihenfolge werden Producte des Garten-,

Obst- und Weinbaues ; Pferde, Rindvieh, Kleinvieh, Jagd, Fischerei,

Hunde, Geflügel u. s. w. in Specialausstellungeu, welche die ganze
Aussteilungsdauer ausfüllen werden, zur Ausstellung kommen.

Von den Ausstellungsgegenständen sind mehrere Gruppen interna-

tional, worüber das Nähere im Ausstellungsprogramme enthalten ist.
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Mit der Ausstellung werden Excursionen auf Musterwirtlischaften,
j

Versammlungen von Faohvereinen und Faelimänneru. Viehversteige-

rungeii, Maschinen- und Geriitheproben u. s. w. in Verbindung gi

bracht werden.
Auf diese Art wird es möglich sein, die Fortschritte auf alle u

Gebieten der Landescultur zu zeigen, eine Fülle von Anregungen
zu bringen und den Ausstellern (Gelegenheit zur Bekanntmachung
derselben in den weitesten Kreisen und zur Verwerthung ihrer Aus-
stellungsgegenstände zu schallen.

Soll aber das ganze Unternehmen gelingen uu<l der Endzweck
desselben, die kräftige Fr>rderung der Bodeucultur, erreicht werden,
so bedarf es der allseitigen Mitwirkung aller betheiligten Kreise des

In- und Auslandes, und au diese ergeht hiemit die Einladung zur
lebhaften Theiluahme.

Für jeden OesterreicUer aber wird diese Mitwii'kung ein Act
des Patriotismus sein, und die Vaterlandsliebe unserer Mitbürger
wurde niemals fruchtlos augerufen — deshalb wird das "Werk ge-
lingen!

Wien, Februar 18S9.

Das Generaloomile für die allgemeine land- und torslwirtli-

scliaft liehe Ausstellung 181)(h

Der Präsident:

Josef Fürst Colloredo-Mansfeld.

T)ie 1 leiden I. Vieepräsirlenf i.-n :

Franz Graf Falkenhayn. Christian Graf Kinsky.

Der Srliriftt'ührer:

A. Hochegger.

Anmeldebögen werden in der Kanzlei des Generalcomite (I.. Herrenjasse 13. k. k.

Landwirthschafts-Gesellschaft) ausgegeben.

HanptprogTamni
der

allgemeinen land- und forstwirthscliaftlit^hen Ausstellung

im Jahre 1890.

Die k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in Wien wird von Miti.
Mai bis Mitte October 1890 eine allgemeine land- und forstwirth-
schaftliche Ausstellung in der Rotunde und den an dieselbe austossendeu
Parkanlagen des k. k. Praters abhalten.

i
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Diese Ausstellung wird folgeude Hauptabtheilungeu enthalten:

1. Producta der Land- und Forstwirthschaft, des Garten-, Ol)st-,

Wein- und Hopfenbaues, der Jagd und Fischerei, ferner der Geflügel-,

Bienen- und Seideuzucht etc.

2. Thiere, als: Zucht-, Mast-, Nutz- und Luxusthiere, und zwar:
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Federvieh, Hunde, Wild, Fische.

3. Producta der land- und forstwirthschaftlichen Industrie.

4. Hausindustrie.

5. Maschinen und Gei-äthe für die Land- und Forstwirthschaft
und deren Industrien, ferner für Garten-, Obst-, Wein- und Hopfen-
bau, für Geflügel-, Bienen- und Seidenzucht, für Hunde, Jagd und
Fischerei.

6. Erzeugnisse der Industrie, welche speciell für den Land- und
Forstwirth berechnet sind.

7. Hilfsmittel des Wirthschaftsbetriebes, und zwar; Kunstdünger,
Handelsfuttermittel, Thierheilmittel u. s. w.

8. Modelle, Pläne und Zeichnungen, statistische Daten des land-

uud forstwirthschaftlichen Meliorations-, Bau- und Ingenieurwesens.

9. Modelle, Pläne und Zeichnungen, statistische Daten des land-

und forstwirthschaftlichen Unterrichts- und Versuchswesens; Literatur.

10. Pläne, Zeichnungen und Modelle und statistische Daten
über die Verwendung und Verwerthung der Abfallstoffe.

11. Pläne, Zeichnungen, Modelle und statistische Daten über
die Approvisionirung von grossen Städten. Zu dieser Ausstellung
werden zugelassen:

1. Aus dem In- und Auslande die sub 5, 7, 8, 9, 10, und 11

angeführten Abtheiluugen, Federvieh und Hunde, ferner

2. aus Oesterreich-Ungarn die sub 1, 2, 3, 4 und 6 angeführten
Abtheilungen.

Die Ausstellungen der Maschinen, Geräthe und Erzeugnisse der
Land- und Forstwirthschaft und ihrer Industrien, welche speciell für

den Land- und Forstwirth berechnet sind, Hausindustrie, die Hilfs-

mittel des Wirthschaftsbetriebes, des land- und forstwirthschaftlichen

Meliorations-, Bau- und Ingenieurwesens, des Unterrichts- und Ver-
suchswesens, der Literatur, der Approvisionirung der grossen Städte
und der Verwendung und Verwerthung der Abfallstoffe bleiben vom
Anfang bis zum Ende permanent.

Die Ausstellungen der Thiere, des Garten- und Obstbaues finden

in mehreren Serien statt, und wird die Reihenfolge der letzteren

später bekannt gegeben werden.
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Für alle Arten von Ausstellungsgegenständen werden Preise im
Wertlie von mindestens 20.000 fl. vertheilt werden, welclie in Ehren-
diplonien, gespendeten Ehrenpreisen, Medaillen, in Geld und ehren-
vollen Anerkennungen bestehen.

Für besondere Leistungen von Mitarbeitern der Aussteller wer-
den eigene Preise gegeben.

Anlässlich der Ausstellung wird die Abhaltung von Concur-
renzen, Versammlungen und Excursionen in Aussicht genommen.

rorrespoiideuz der Redactiou.

An die sämmtlichen geehrten Leser und Correspondenten. Naclidem nun die

gesammte Adiniiiisiratioii und Expedition unserer Zeitschrift endgiltig geordnet und

dem regehiiässigen Erscheinen unserer Zeitschrift in ihrer erweiterten Form nichts

mehr im Wege steht, erlaubt sich die Redaction und das Secretariat. an alle mit

ihnen in Correspondenz stehenden Herren nochmals die Bitte zu richten, vorgefallene

Verzögerungen in der Beantwortung von Anfragen gütigst entschuldigen zu wollen.

Es wurden im abgelaufenen Vereinsjahre neben 2013 Einlaufen vom Secretariate

und der Redaction 2592 Schriftstücke abgesendet, eine Zahl, die wohl am besten

besagt, dass wir gewiss nicht aus Mangel an Willen einzelne Briefe unerledigt

Hessen. Wir werden nach besten Kräften die Einlaufe erledigen und bitten, falls

im Drange der Geschäfte irgend eine Erledigung vergessen worden sein sollte, un>

gütige Wiederholung der Anfrage oder des Auftrages. — Herrn S r, hier. Besten

Dank für die rasche Erledigung unserer Bitte. Die gexünschten Nummern folgen

gleichzeitig mit dieser. Jeder ähnliche Beitrag sehr willkommen. — Herrn Dr. H.

2 n, hier. Ich komme Montag zur Erledigung bewusster Arbeit; bis dahin

bringe ich die Abschlüsse fevtiL'.

Dil- oruilholosisrhen Mittlieiluniren ersL-hoinen am 7., 14.. 51. und iS. jedt's Monates. — Im
Buchhauil«'! iK-trät-t das .VbAnnt;meiit 1- .Mark, sanimt I'ranossnstelltinp 1.) Mark. — Klnzelnc Xummern.
kosten 50 Tf. — Inserate 10 Pf. für die 2fach pespaltone Petitzeile oder deren Ranm.

MHtheiluutren für d.ts Fräsidiiira bestimmt, sind an Uerrn A. Barhofen t. Erht in Xnssdorf bei

Wien, die .laliresbeitrütre diT .Mitirlioder an Herrn Dr. Karl Zinimerniaun in Wien. I., Ranernmarkt 11.

alle anderen für die Kedaction. das Secretariat, die Rililiotliek a, s. w. Ijc^timniten liriofe, ßü'-her-,

Zeitnngs-, Werthsendnnjrcn n. s. w. an die Kedurtion der Zeitschrift: Wien, k. k. I'rater, Hanptallee I.

za senden.

Tereinalocale (Bibliothek, Sammlnngcn. Redaction): Wien, k. k. Prater, Hauptallee I. — Die mit
Vorträgen rerliundenen HonatsTersammlunsell finden im grünen Saale der k. k. Akademie der Wissen-

schaften : I.. Cniversitätsplatz 2. statt. — Sprerlistundeu der BedartiOD und des Secretarlttea: Freitag,

1 bis 2 Chr.
Yereiusniitslieder be/iehen das Blatt gratis.

Beitritts Erkliiruui;eu ( Miteliedsbeltrai: .'. 11., für .Vosländer 11) Mark jährlich) sind an da«

Secretariat zu richten.

Inhalt; Die Entwickelnng des Topeis im Eie erläutert an der des Hühnereies. Von Hans von

Basedow. — Xornialta-o' des ersten vollständigen Geleges fltc. Von V. Capek. — Ornitholr.gische Mit-

theilungen aus dem Wiener Vivaiium. Von Dr. Friedrich Knaner. — Zur Erinnernng an heimgeL-angene

Ornithologcn. Von -\. >. I'elzeln. — Kleine Mittheiinngen : Der Brnst-Sandpfoifer. Mit 2 Abbildungen. —
Der belgische Kanarienvogel. Mit 2 Abbildungen. — Ans der Praxis des Züchters: Futter für junge

Kanaricnvöcet. — Ausstellungen. — Correspondenz der Redaction. — Verkehrs.inzeiger.
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